
Naturstation Lebendige Nahe, Salinenhof 4, 55583 Bad Münster am Stein-Ebernburg; 
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Liebe Mitglieder und Förderer, 
 
Es gibt genügend Anlaß, Ihnen einen kurzen Zwischenbericht zu geben. Schließlich haben 
wir es Ihren Beiträgen und Spenden zu verdanken, dass wir effektiv arbeiten können.  
 
Zunächst müssen wir Ihnen leider mitteilen, dass Hajo Gellweiler uns bis auf Weiteres aus 
gesundheitlichen Gründen weiterhin nicht wird unterstützen können. Wir wünschen ihm auf 
diesem Wege baldige gute Genesung. 
 
Wir begrüßen auf das herzlichste drei NEUE MITGLIEDER IM BEIRAT des Trägervereins: 
Tamara Fitz – Umweltpädagogin 
Wolfgang Brüning – Naturfotograf 
Daniel Götte- Historischer Bergbau und Geologie. 
Alle drei haben sich bereits mit Präsentationen zu ihren Themen erfolgreich eingebracht und 
haben auch bereitwillig Aufgaben übernommen, um den alten Vorstand von seinen 
vielfältigen Aufgaben deutlich zu entlasten.  
 
ACHTUNG TERMIN: Der Südwestfunk berichtet am Sonntag, 28 .06. um 20.15 unter 
anderem auch über die Naturstation. Johannes Kalpers moderiert die Sendung, wobei wir 3 
½ bis vier Minuten „Werbezeit“ kostenlos bekommen (sollen). 
 
Es steht noch eine Mitgliederversammlung aus, die aus organisatorischen Gründen,   
-hauptsächlich wegen Überbrückung der Sommerferien- auf Ende August /Anfang 
September 2009 terminiert wird. Der genaue Termin wird zusammen mit der Einladung 
bekannt gegeben. Bis dahin bleibt der Vorstand vereinsrechtlich handlungsfähig. 
 
Der Vorstand hat die ÖFFNUNGSZEITEN der Naturstation neu festgelegt: Jeden Samstag 
und Sonntag wird ab 27.06. von 14.00 bis 18.00 geöffnet. Damit passen wir die 
Öffnungzeiten an das Besucheraufkommen an. 
 
Die WÜRFELNATTER hat in unserer Großanlage ein Verhalten gezeigt, das bisher in der 
Natur noch nicht beobachtet wurde: Das Weibchen hat sich in Vorbereitung der Eiablage in 
den Haufen aus Schilftreibsel gegraben , mit dem Kopf herausgeguckt und ist so einige Tage  
zu beobachten gewesen. Die Vermutung liegt nahe, dass sie so Temperatur und 
Feuchtigkeit im Innern des Treibselhaufens geprüft hat, bevor sie dort ihre Eier ablegt. Wir 
sind gespannt, was dabei herauskommt und werden Ihnen berichten. 
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit 
Und grüße Sie herzlich Im Namen des Vorstandes, 
Ihr 
Dr. Hartmut Wilke 
Vorsitzender 
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